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Amtliche Vskanntmachuirseir.

Bekanntmachungen der K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel.

Beratungsstelle für das Baugewerbe.
Die Beratungsstelle für das Baugewerbe hat

die Aufgabe , die Angehörigen sämtlicher Zwe '.ge des
Baugewerbes und der mit ihm in Beziehung stehenden
Gewerbe auf allen einschlägigen Gebieten mit
technischem und künstlerischem Rat mündlich (auch
telephonisch ) oder schriftlich zu unterstützen . Nach
Bedarf kann auch Beratung an Ort und Stelle
erfolgen und können von der Beratungsstelle Skizze»
und Entwürfe überarbeitet oder für einfachere
Gegenstände neu ausgearbeitet werden . Im Zeichen¬
saal der Beratungsstelle können mit ihrer Unter¬
stützung Entwürfe ausgearbeitet werden . Die
Tätigkeit der Beratungsstelle kann außer von
Baugewerbetreibenden nur von Staats - und Ge¬
meindebehörden in Anspruch genommen werden,
nicht auch von privaten Baulustigen.

Die mündliche oder telephonische AuLkunft-
rrteilnng erfolgt während der Dienststunden ge¬
bührenfrei . Für schriftliche Auskünfte , Skizzen
usw . und für Beratung an Ort und Stelle werden
mäßige Gebühren erhoben , und zwar sind die
letzteren gleich hoch, einerlei an welchem Ort in
Württemberg die Beratung stattfindet.

Der Sitz der Beratungsstelle befindet sich im
Ausstellungsgebäude der Zentralstelle , Kanzleistraße
Nr . 28 , gegenüber dem Landesgewerbemuseum.
Sprechstunden findenDienstags und Donners¬
tags nachmittags von ft - 3 bis ' /- 7 Uhr
und Freitags vormittags von  9 bis
'/ul Uhr statt . Schriftliche Anfragen können
jederzeit eingesandt werden.

Wir laden die beteiligten Gewerbetreibenden
ein, von der Anstalt ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Die gewerblichen Vereinigungen er¬

suchen wir , ihre Mitglieder auf die Beratungsstelle
aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  den 4 . Mai 1911.
Mosthaf.

Tagesuerügketteu.
Stuttgart 18 . Mai . (Flugsport .)

Der Aviatiker Helmut Hirth hat gestern abend
V- 6 Uhr auf seinem Taubeapparat mit dem
Vorsitzenden de» württ . Flugsportklubs , Alfred
Dierlamm , vom Cannstatter Wasen aus einen
Flug nach Baden -Baden angetreten . — Helmut
Hirth  und Alfred Dierlamm  sind gestern
abend nach einstündiger Fahrt um 7.36 Uhr nach
einem glänzend verlaufenen Fluge vor der Luft¬
schiffhalle in Baden - Oo » glatt gelandet.

Stuttgart  18 . Mai . (Luftschiff¬
fahrt .) Am Sonntag , den 21 . Mai , vormittags
11 Uhr , wird auf dem Füllplatz Gaisburg der
neue Ballon de» Württ . Verein » für Luftschiff¬
fahrt „Württemberg  II " seine Taufe erhalten.
Den Taufakt vollzieht Frau Oberst v. Sprösfer.
ES wird ein Doppeluusstieg zur Tauffeier ver¬
anstaltet werden . De » Tausballon wird Ober¬
leutnant Henke,  den Ballon „ Stuttgart " Herr
Mehl  führen . Im Falle schlechter Witterung
wird die Taufe auf Sonntag , den 28 . ds . Mt »,
verschoben.

Stuttgart  18 . Mai . Erheblich be¬
stohlen  wurde ein Fabrikant in Zuffenhausen
von zwei Angestellten , dem Geschäftsführer Wil¬
helm Baroth und dem Packer Karl Hagemann.
Die beiden stahlen aus dem Magazin Messing
und Gummi im Wert von gegen 2000 Am
6. März wurden sie ertappt . In diesem Fall
hatten sie sich Messing im Werte von 1260
angeeignet , da« sie schon in Säcke gefüllt und
zur Abfuhr bereit gehalten hatten . Das Messing

«> Die Aßmmms.
Roman von Courths - Mahler.

(Schluß .)
„Wie hast du mich gefunden , Ernst ?" frug sie leise.
Er zog mit übermütigem Lachen ein Zeitung »blatt au » der Tasche.
„Hier ist der Verräter , Liebste. Die » Blatt fand ich vor der Tür

deine » Z 'mmer », als man e» gestern aufräumte . Und da la » ich die
Annonce , die dir wahrscheinlich auch den Weg hierher gezeigt hat . Ich
war schon ganz verzweifelt , daß ich deine Spur nicht fand . Da » Warten
fiel mir so schwer — e» war ja nie meine starke Seite . Und nun hatte
ich einen Fingerzeig . Wie ich ging und stand , bin ich zum Bahnhof —
und nun habe ich dich und halte dich. Ach Mädchen — du weißt nicht,
wie lieb ich dich habe . Hast du e» denn nie gemerkt ?"

Sie schüttelte verträumt den Kopf.
„Nein — ich glaubte , du fühltest nur Mitleid für mich."
Er preßte sie wieder fest an sich.
„Du — sieht so Mitleid aus ?"
Sie lächelte glücklich.
„Nein — nein . Das ist Liebe — ach — ich liebe dich schon lange

— ich glaube , schon ehr ich dich kannte . Wenn ich mit Großtanting
von dir sprach, klopfte mir das Herz immer so stark.

Er lachte glücklich.
„Süßer blonder Schatz . Wenn «n» Großtanting jetzt sehen könnte.

Glaubst du nicht, daß sie sich freute ?"
Bettina machte plötzlich ein ängstliche» Gesicht.
„Großtanting ? O ja — die wohl . Aber deine Eltern — ach

Ernst , deine Eltern , deine Eltern , wa « werden die sagen , wen « sie hören
daß du mich heiraten willst ."

Er strich ihr zärtlich da » Haar au » der Stirn.

verkauften sie an einen Alteisenhändler unter
dem Wert . De « Gummi an eine Firma in
Hannover und teilten den Erlös miteinander.
Hagemann entwendete außerdem in der Fabrik
ein Quantum Coaks . Bei ihm kam Diebstahl
im Rückfall in Betracht . Er wurde von der
Strafkammer zu 1 Jahr 4 Monate Gefängnis,
Baroth zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . In
Anbetracht der an den Tag gelegten niedrigen
Gesinnung wurden Hagemann die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren , Baroth
auf 1 Jahr aberkannt . Die 2 Monate Unter-
suchungrhaft gehen an der Strafe ab.

Plochingen  18 . Mai . (Rohheitsakt .)
Gestern abend wurden auf der Straße von hier
«ach Altbach zwei jüngere Männer aus Stutt¬
gart , die in einem Automobil auf dem Weg nach
Stuttgart begriffen waren , von einem de« gleichen
Weges gehenden ca. 30 Jahre alten Mann , der
ein Stück Vieh transportierte , mit der Peitsche
in » Auto hinein traktiert , wobei einer der In¬
sassen durch einen Hieb in » Gesicht erheblich
verletzt wurde . Gerichtliche Anzeige ist erstattet,
doch muß der Täter erst «och ausfindig gemacht
werden.

Besigheim  18 . Mai . (Mottenfang
— Interessanter Rechtsstreit .) In einer
größeren Anzahl von Ortschaften de» hiesigen
und der benachbarten Bezirke wird jetzt die
Bekämpfung de» Heu - und Saurrwurm » wieder
ernstlich betrieben . Unter Leitung eine » Lehrer»
oder Gemeinderat » werden von Schulkindern die
Motten mit Klebfächern gefangen oder wird
ihre Vertilgung durch Aufhängen alter , zur
Hälfte mit Wein , Most oder Bier gefüllter
Konservenbüchsen in den Weinberge « bewerk¬
stelligt . — Vom Bahnhof Schozach au » führt
ein Fußweg zu dem Marktflecken Neckarwestheim,

„Kleiner Furchthase , bist schon wieder bange . Meine Elter » wissen
schon, daß du meine Frau wirst ."

Sie sah ihn mit große «, erschrockenen Auge » an.
„Sie wissen e» schon? Ach Gott — da sind sie gewiß sehr böse."
Er lachte.
„Kleines Mädel , nicht bange sein, jetzt stehe ich neben dir und kein

böse» Wort , kein strenger Blick soll dich mehr kränken , klebrigen » sei ruhig
— meine » Vater » Einwilligung habe ich schon, er gibt un « seinen Segen.
Mutter schmollt noch — sie wollte mich durchaus nach ihrem Sinn unter
die Haube bringen . Aber wenn sie sieht, daß all ihr Schmollen nicht hilft,
wird sie schon vernünftig sein . Und wenn nicht — so ist sie mehr im Verlust,
alt ich. Wahrscheinlich werden wir un » in Berlin ei» Heim gründen , dort
bin ich bester am Platz al » zu Hause . Und wenn Mutter sich nicht gut
zu dir stellt, so ist e» ihr eigener Schade « . Wir zwei find ja uns selbst
genug . Oder nicht ?" Sie schmiegte sich in seine Arme.

„Du bist meine Welt . Kann e» denn wahr sein , gibt es solch ein
Glück für mich?"

„Du — wer weiß , ob das ein so großes Glück für dich ist. Ich
bin ein wilder , ungebärdiger Gesell , ungestüm und voller Ansprüche ."

„Alle « will ich dir sei«, mit niemand und nichts deine Liebe teilen,
ich werde dich gar noch quälen und tyrannisiere » mit meiner Liebe.
Wird dir nicht angst , furchtsame » kleines Mädel ."

Sie lachte glücklich.
Quäle mich nur , tyrannisiere mich — du — ich kann ja sonst die

Größe meines Glücke» gar nicht fasten ."
„Und ich weiß ganz genau , daß du mich trotz meiner Ungebärdigkeit

um de» Finger wickeln kannst, 'wenn du mich so anfiehst , wie eben jetzt."
Lange saßen sie dann plaudernd beisammen , bi» sich Bettina besann,

daß sie Ernst Frau von Hartung vorstellen und ihr mitteile » muß , daß sie
sich verlobt habe.
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der namentlich auch von Fabrikarbeitern au»
letzterer Gemeinde täglich benützt wird . Da der
Weg eine Strecke durch Güterstücke de» Schoz-
acher Müller » führt , hat letzterer beim Stadt-
schultheißenamt Lausten a . N , zu beste» Markung
die Strecke gehört , Strafantrag gestellt, worauf
36 Personen Strafverfügungen erhielten . In¬
dessen hat die K. Kreisregierung die Entfernung
der Wegverbotstafeln vorläufig verfügt , da der
Weg schon über 30 Jahre begangen wurde.
Auch haben die Bestraften gerichtliche Ent¬
scheidung beantragt . Auf den Austrag der
Sache ist man gespannt.

Au » dem Oberamt Brackenheim
18 . Mai . Die Obst  au » sichte » gestalte » fich,
nachdem die Blüte de« Steinobstes , der Birnen
und Beersträucher vorbei und die Apfelblüte
aufgebrochen ist, folgendermaßen : Kirschen viel,
Birnen reichlich, Aepfel mäßig , Zwetschgen und
Pflaumen viel , Beerenobst mittel . Die Herbst-
auSfichte« sind bi« jetzt gut , die Gescheine gehe«
ordentlich au «, man sieht auch schon Träublein,
doch wird beim besten Sommer und Herbst der
Ertrag zurückschlagen, da nicht übermäßig Holz
da ist und viele Weinberge nur aus Zapfen
geschnitten werden konnten.

Langenau  17 . Mai . (Der tote
Storch .) Sie haben kein Glück mehr , die
Störche in der oberen Stadt . Nun schon da»
dritte Jahr bringen sie keine Jungen mehr auf.
Am 18 . April erst, also sehr spät , bezog da»
Paar in diesem Jahr da» Nest, brütete , baute
und klapperte . Ab und zu kam mal so ein
Landstreicher und wollte der Fra « schön tun.
Aber sie, die pflichtgetreue Burgfrau , wartete gar
nicht einmal erst da» Eingreifen de» Gemahls
ab . Mit Zische« , Klappern , Schnabelstoß und
Flügelschlag warf sie den frechen Eindringling
von der Burg hinab . Wenn nun vollends der
Storch dahereilte , dann verschwand der Strauch¬
dieb eiligst au » dem Bahnkreis der Feste . Jäh
ist nun das Idyll gestört . Gestern früh lag der
stattliche Storch , dem in kurzem Vaterfreude»
gewinkt , tot auf einem Steinhaufen am Lohplatz.
Blut floß ihm au « dem Schnabel und au » einer
kleinen Wunde am Flügelbug . Wie ist er
geendet ? Ist er heimtückisch von einem Feind
erdolcht worden , oder wurde er in offener Feld¬
schlacht getötet ? Rühmlich wäre er auf dem
Felde der Ehre gefallen . Gekämpft hat er zwar
gestern abend . Aber er ist wohl in der lieblichen
Maiennacht dem Drahtnetz der Hochspannung

und der Telephonleitung zum Opfer gefallen.
Trauernd steht die Gattin auf dem Nest. Sie
läßt die Eier erkalten . Durch Klappern , durch
anmutige Stellungen und Wendungen lockt sie
den toten Galten . Vergeblich ! Sein Los ist
tragisch . Al» lebloser , auSgebälgte » Demon-
stration »objekt wird er bald wißbegierigen
Schülern im Unterricht dienen . (Ulm . Ztg .)

Mössingen  18 . April . (Eigenartiger
Unfall .) Im Hofe der Brauerei zum „Lamm"
sollte eine der beiden Dampfstraßenwalzen , die
zur Zeit die Nachbarschaftsstraße Mössingen—
Oeschingeu — Talheim bearbeite », den Hof walzen.
Plötzlich gab das Erdreich über einem früheren
Keller , der jedoch nicht mehr benützt wurde , nach
und mit einem Ruck sank der Koloß in den
Boden ein , mächtige Rauchwolken auLspeiend.
ES wurden Arbeiter der Tübinger Reparatur-
Werkstätte mit Hebewerkzeuge » hieher berufe » ,
um den ca. 300 Zentner schweren schwarzen
Riese » au » der Tiefe zu heben . Glücklicherweise
kam der Maschinenführer ohne Verletzung davon.

Pforzheim  18 . Mai . (Schwerer
Unfall .) Bnm Elektrizitätswerk in Enzberg
stieß heute nacht 2 Uhr ein mit 4 Pforzheimer
Herren besetzte« Automobil auf ein Saydfuhrwerk
von Sternenfels . Die Deichsel drang dem
30jährigen verheirateten Ingenieur Hermann
Käser  durch den Leib , sodaß er sofort tot war.
Zwei Bauunternehmer , die mitfuhren , wurden
verletzt . Der vierte blieb unverletzt . Ein
Pferd ist to !. Wagen und Auto sind schwer
beschädigt.

Düsseldorf  17 . Mai . Graf Zeppelin
hat an den Oberbürgermeister Dr . Oehler
folgende » Schreibe»  gerichtet : Euer Hoch¬
wohlgeboren beehre ich mich ergebenst zu bitten,
für den Magistrat und di« Bürgerschaft von
Düsseldorf den Ausdruck meines Bedauerns
darüber entgegennehmen zu wollen , daß nun
schon zu wiederholtenmalen die auf die mit so
bedeutenden Opfern erreichte Anwesenheit eines
Zeppelin - Luftschiffe» gebauten Erwartungen ge¬
täuscht worden sind. Zar Beruhigung gereicht
e» mir , nach den hier persönlich gemachten
Erhebungen , erklären zu können , daß auch bei
dem jüngsten Mißgeschick, von welchem da»
Luftschiff „ Deutschland " betroffen wurde , nicht
nur niemanden ein Verschulden trifft , sondern
im Gegenteil alle Beteiligten , an deren Spitze

der Leiter , Herr Dr . Eckener, für ihr ent¬
schlossene» zweckentsprechende» Handeln alles
Lob verdienen ; auch den Zuschauern , welche auf
Ansuchen der Leitung bereitwilligst Hilfe leistete »,
gebührt bester Dank . Glücklicherweise sind die
Ursachen , welche die gestrige Katastrophe herbei¬
führte », ebenso sicher erkennbar , als für die
Zukunft leicht zu beheben . Die Deutsche Luft-
schiffahrtS-Aktiengesellschaft glaubte gestützt auf
an anderen Orten gemachte Erfahrungen , um
der Stadt Düsseldorf Koste» zu ersparen , eine
Halle mit nur einem Ein - und Ausgang auch
für hier genügende Sicherheit bietend erklären
zu können . Da » hat sich bald als ein Irrtum
erwiese », weil mit der Umgebung und der
Bodengestaltung de» sonst vorzüglich geeigneten
Platzes zusammenhängend das Umspringen und
Wechseln in der Stärke des Winde » besonder»
häufig Vorkommen. Wenn aber ein auch nur
so schwacher Wind , wie der gestern wehte , da»
einem Segel zu vergleichende Luftschiff von der
Seite trifft , so vermag keine anwendbare Ge¬
walt sein Ausweichen aus einer bestimmten
Lage ganz zu vermeiden . Es muß also , um ei«
Anstoßen zu verhindern , genügender Raum für
jenes unvermeidliche Ausweichen vorhanden sein.
Da letzteres immer in der Richtung mit dem
Winde geschieht, so darf sich da « Luftschiff auch
nie auf der Windseite vor seiner Halle befinden.
Wenn sich die Stadt Düffeldorf entschließt , die
feste Wand an der einen Langseite der Halle
durch ein Tor zu ersetzen, so daß da« Luftschiff
stets unter dem Winde aus - und einfahren kann,
so darf mit größter Zuversicht angenommen
werden , daß sich Zusammenstöße mit der Halle
fürderhin kaum mehr ereignen . Die Fahrleitung
würde dann auch nicht mehr gezwungen sein,
die bisher geübte große Rücksicht auf die Wind¬
richtung obwalten zu lasten , sondern in der
Lage sein , fast bei jedem Wetter Ausflüge
vorzunehmen . Mit der Bitte , den Ausdruck
vollkommenster Hochachtung genehmigen zu
wolle» , habe ich zu verbleiben die Ehre
Euer Hochwohlgeboren ganz ergebener Dr . Gras
Zeppelin.

Petersburg  18 . Mai . Der Kronprinz
und die Kronprinzessin  sind heute mittag
gegen 12 Uhr hier eingrtroffe » . Die Stadt
prangt im Flaggenschmuck. Zum Empfang hatten
sich am Bahnhof der Stadthauptman « und die
Spitzen der militärischen Behörden , sowie eine
Abordnung der Stadtverwaltung eingefunde » .

Die alte Dame wurde gerufen und hörte die Mitteilung lächelnd an.
Sie gratulierte dem Brautpaar freundlich und sagte dann scherzend:

„Sehen Sie , Fräulein Sörrensen , es war doch gut , daß ich Ihnen
Bedenkzeit ließ ."

Bettina faßte Emsts Hand.
„An solch einen Zwischenfall dachte ich freilich nicht," sagte sie neckend.
Ernst blieb bi» zum Abend . Er hatte noch allerlei mit Bettina zu

besprechen wegen der gemeinsame » Zukunft . Bettina sollte vorläufig ruhig
bei Frau Dr . Hartung bleiben . Er wollte , wenn e» irgend eivzurichten
war , jeden Sonntag nach Ilmenau komme», trotz der langen Eisenbahnfahrt.
Zur Not fuhr er mit dem Nachtzug jedesmal zurück. Jedenfalls hielt er
jetzt eine lange Trennung von Bettina für eine Unmöglichkeit . Auf eine
lange Verlobung »zeit wollte er fich überhaupt nicht einlaffen . Sobald er
die notwendigen Vorarbeiten für den Theaterneubau abgeschloffen hatte,
wollte er heiraten . Inzwischen würde er in Berlin eine paffende Wohnung
suchen und sie für sein junge » Weib traulich einrichten.

„Du sollst dich so wohl und heimisch darinnen fühlen , daß du dich
nie darau » fortsehnst, " sagte er zärtlich.

„Da » würde ohnedies nie geschehen, wenn du bei mir bist," erwiderte
sie und schmiegte fich wohlig in seine Arme.

* 4k-

Im September war die Hochzeit. Frau Adolphine grollte «och
immer , aber Peter » dringende Ermahnungen halten doch erreicht , daß sie
die Hochzei»feier im eigenen Hause veranstaltete — der Leule wegen.
Man glaubte in Aßmann » Bekanntenkreisen , Bettina sei fortgegangen,
weil sie als Ernst » Braut doch nicht mit ihm in einem Hause leben konnte.
Diese Lesart hatte Peter vorbereitet , um allem Gerede auSzuweichen.

Go kehrte Bettina noch einmal in da» alte Patrizierhau » am Fluß
zurück, diesmal al » der Mittelpunkt der festlichen Veranstaltung . Frau
Adolphine sprach mit ihr in Gegenwart anderer Menschen und Georg
hatte rin unausstehliche » malitiöse » Lächeln für sie, wen« Ernst nicht an
ihrer Seite war.

Dafür war Peter Aßmann doppelt herzlich und lieb zu seiner
Schwiegertochter.

Bettina nahm auch all die kleinen Bitterkeiten gern mit in den

Kauf . Ihr junges Herz wäre wohl auch sonst nicht imstande gewesen,
die Gefühlsfülle zu berge » . Sie sah holdselig und lieblich au » in dem
weißen Kleid von weicher Seide . Auch heute trug sie Großtantings
„Talisman " unter ihrem Kleide.

„Er hat dich zu mir geführt , ganz sicher" , sagte sie zu Ernst , al»
er sie nach der Trauung einige Augenblicke für sich allein hatte.

Er nickte und sah in ihr liebe « Gesicht.
„Du — Liebste — jetzt bi» ich froh , wenn wir diese Feier glücklich

hinter un » haben . Solch ein HochzeitSschmau» ist doch eine gräßliche
Veranstaltung , zumal für das Brautpaar ."

Sie führte seine Hand schmeichelnd an ihre Wange.
„Auch da» geht vorüber ."
Er umschlang sie mit leidenschaftlicher Innigkeit und sie sahen fich

stumm in die strahlenden Auge » . -
Für Frau Adolphine brachte dieser Tag doch eine kleine Genug¬

tuung . Georg » Verlobung mit Fräulein Elina Hageman « wurde bei der
Tafel proklamiert . Da » war ein kleiner Trost auf die Wunde , die
ihrem Stolz geschlagen worden war.

Magda Wendheim befand fich trotz ihrer getäuschten Hoffnung als
Gast bei der Feier . Sie flirtete sehr auffällig mit einem Kameraden
Bührens . Auch dieser war zugegen und Ernst und Bettina plauderte»
eine lange Zeit herzlich und freundschaftlich mit ihm. Er gab sich auch
alle Mühe , heiter zu scheine», so schwer e» ihm fiel, angesichts de» Helle«
Glücke«, da» au » der beiden Menschen Antlitz leuchtete.

Al « Ernst und Bettina abend « zur Bah » fuhren , zog Ernst sie fest
in seine Arme.

„Froh bin ich doch, daß wir Bühren nicht oft begegnen müsse« .
Du sollst mir allein gehören — mir ganz allein — auch nicht einen
Gedanken sollst du an ihn verschwenden , denn er liebt dich."

„Du Unband ."
„Siehst du — jetzt geht die Not schon lo»" , »eckte er.
Sie küßte verstohlen seine Hand.
„Oh — die 'große , große Not . Liebster , die will ich gern leiden ."
Innig umschlungen fuhren sie dem Glück entgegen.

(End e.)
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Der Kronprinz schritt , nachdem der Stadthavpt-
man « ihn begrüßt hatte , die Front der Ehren¬
kompagnie ab, die das 3 . Leibgardeschützenregiment
gestellt hatte . Indessen spielte die Musik die
prenßische Hymne . Der Bürgermeister  bot
dem Kronprinzen mit einer Ansprache Salz und
Brot auf einer silberne « Schüssel dar und
überreichte der Kronprinzessin einen Blumenstrauß.
Der Kronprinz dankte und ließ sich die Vertreter
der Stadtverwaltung vorstellen . Hierauf fuhren

die kronprivzlichen Herrschaften zur Kaisergruft,
wo der Kronprinz am Sarkophag Alexander » III
eine» Lorbeerkranz und die Kronprinzessin an
den Sarkophagen ihrer Großeltern ein Blumen¬
gewinde niederlegten . Im neuen Mausoleum
legten sie an dem Sarkophag des Großfürsten
Wladimir einen Kranz nieder und fuhren von
dort zum Anitschkowpalai » zum Besuch der
Kaiserin Witwe , wo das Frühstück eingenommen
wurde.

Gottesdienste.
Sonntag Aogat «, 2t . Mai . Vom Turm 263 . Predigt¬

lied : 264 . 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Stadtpfarrer
Schmid . 1Uhr : Christenlehre mit den Söhnen.

Kimmekfahrtsfest , 25 . Mai . Kirchenchor : In großer
Kraft Herr Jefu Christ . 9 ' /- Uhr : Vormitt .-
Predigt , Dekan Roos-  2 Uhr : Bezirks -Missions¬
fest , Stadtpfarrer Schmid,  Missionsinspektor
Frohnmeyer,  Missionar Rottmann.  Das
Opfer ist für die Basler Mission bestimmt.

Amtliche und primtanreigen.
Hirsau.

Verkauf eiues Uilla-Kauplatzks.
Im Auftrag des E gentümrrs bringe ich das zur Erstellung einer Villa

außerordentlich geeignete Grundstück
Parz . Nr . 208 51 s 13 qm Grasgarten in Oberamteigärten

am Montag , de « 29 . Mai 1911 , nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus
in Hirsau unter günst . Zahl .-Bedtng . zur öffentl . Versteigerung und erfolgt bei
annehmbarem Gebot der Zuschlag sofort.

Den 18 . Mai 1911.
Bezirksnolar Krayl in Calw.

Schwarzenberg.
Am Mittwoch , de » 24 . ds . MtS .,

nachmittags 2 Uhr , wird auf dem
hiesigen Rathause die

Anstricharbeit
des Schindelschirmes am Schul - und
Rathause vergeben.

Unternehmungslustige sind freundlichst
eingeladen.

Gemeinderat.

Todesanzeige.
Teile Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Nachricht mit , daß unser
lieber Gatte , Vater und
Schwiegervater

Jakob Lamparth,
nach langem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernde Gattin:
Christine Lamparth.

Beerdigung Sonntag 3 */- Uhr.

Nächste Woche backt

Lmtgenbrezeln
Vorstadt.

irel!»lm-I.m
ä 1 iVlk . bei

knisvui » Win « , NarktMt ?.
2isbullA A»>r. Llittrvoeb , 24 . Hai.

De« Ertrag mim
Mieses

am Fußweg nach Hirsau setze dem
Verkauf aus

Franz Schoenlen jnn . ,
Biergasse.

Fenster- «nd
Chaisenle- er

in großer Auswahl von 50 A an
empfiehlt

sllkssl Wssksi « ,
Lederhandlung.

Schlosserei-
Einrichtung.

auch einzeln , sehr billig zu verkaufen
Larl Vvlsur,

Pforzheim,
Altstädter straße 27.

4 Maurer und
3 Taglöhner

finden sofortige Beschäftigung bet
G. Pfeiffer , Maurermeister.

Frisch eiWtroffku!

Schwetztnger
Stange«-
pargel

Pfs . 35 u. 55 ^

empfehlen

L 6ie . ,
v « I « r.

Unübertreffliches

Tra»fett,
in schwarz und braun , offen und in
Büchsen , empfiehlt billigst

KIdssl Wankst « ,
Lederhandlung.

Sägmehl
ä 1 pro cdm solange Vorrat
gibt ab

Säg werk Funk,
Nnterreichenbach.

" ' Eine noch guterhaltene

Ziehharmonika
(Wiener Modell ) 2reihig mit 6 Bässen
bat billig zu verkaufen . Wer , sagt die
Red , ds . Bl. __

Stammheim.
Ein Paar

' < Mer-Schm'
'hat zu verkaufen

Johann Strinz
a d. Gechinger Steige.

Stammheim.
Eine mit dem

6 . Kalb hochträchtige

(Rotblaß ) setzt dem ^
Verkauf aus

Friede . Kampf am Bach.

Altburg.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unser l . Gatte,
Vater , Großvater und Bruder

Michael wenlsch,
Metzgermeister,

im Alter von 66 Jahren sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachm . 1 Uhr.

Alzevberg , den 19. Mai 1911.

Hodesanzeige.
Verwandten und Bekannten geben wir die

traurige Nachricht , daß unser lieber Gatte , Vater,
Großvater , Schwiegervater und Bruder

Johannes Nothacker
heute morgen ' /-6 Uhr sanft entschlafen ist.

Uu stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachm . 3 Uhr.

csliver Ueaerkrsm.
Am kommenden Sonntag , de « 21 . Mai,

Lrühspaziergang
nach Sommenhardt , zurück über Stubenfelsen und Kentheim,

Abgang vom Rathaus um ' /-6 Uhr.

Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen werden zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand.

I» lMSMichtkll MjirstkS
ladet auf Samstag und Sonntag freundlichst ein

z. Krone.
Montag , den 22 . ds . MtS ., vormittags 8 Uhr , habe ich in

Calw im Gasthaus z. „Löwen" einen großen Transport erstklassiger

Milchkühe HchOilhej,
tüchtige KW
m» tüchtige

Kalvinne«,
schöne starke Stiere «nd schönes Jungvieh

;nm Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einlade

Mukin Weit Löwengart.
Hirsau.

Einen ' /«Jahre alten

SchmM
(Rattenfänger ) hat zu
verkaufen

Karl Beckh, Schleife.
Auch hat obiger einen Zweispänner-

Wagen buchene Prügel zu verkaufen.

JgelSloch.
3 Stück schöne

Schaff-
ochsen,

Gelbschecken , setzt sogleich dem Verkauf
aus

Johann Georg Burkhardt.
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Ins ""'" ' "« Ul»
finde! stak! am Himmelfahrtssest Nachmittag 2 Uhr.
Redner die Herren Stadtpfarrer Sch und , Misstonsiuspektor Frohnmeyer,

Msstonar Rottmann.

NUttär-Verein Lalw.

Großes

Lager

in

weihen und farbigen wollbiousen,
weihen und fchwmzrn Spitzenbloufen,
Mißen vatiftblonsen,
farbigen waschblousen,
schwarzen Satinbloufen,
Mihen und farbigen ttinderblousen.

similie tierion.
Am Samstag , den 20 . Mai , abends 8 Uhr , findet

tm „Bad . Hof " durch das Gastspiel -Ensemble Beyschlag
die Aufführung:

„Unsere Soldaten"
oder eia lustiger Tag aus dem Kaisermanöoer (Militär-
Schwank ) statt . Eintritt 30 Psg . Zu recht zahlreichem
Besuch ladet ein

der Vorstand.

081 * 1 Laäslrasss,
empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Tchnhware»
in schwarz und braun und jeder Größe , in eir.fachec
sowie feiner Ausführung zu billigsten Preisen.

HW" vis Pfingsten gebe Rabatt von IO Prozent
oder doppeltes Consnmgeld . _

Auch habe einen Posten znrückgesetzte Schuhwaren Maßarbeit « .
weit unter Preis abjugeben . Reparaturen.

TTS
iserer H-

)TTTTTTTTGT T T TTTTTTTT
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am SamStag , den 20 . Mai , stattfindenden

hocbreitsMr
in das Gasthaus zum „Löwen"  in Hirsau frenndlichst einzuladen
und bitten dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Linder , Amalie Walker.
Maschinist.

Kirchgang 12 ' /, Uhr.

TTTTTTG T T TTTGTTTTTTT

rivkung 2 » . ia,I 1» « .

ru Qunsten 6es Kirckendsues ln
Luräusrakluns kommen 1S82 0oIÄgeviaao mit

40000
tUsrk bar oNns ^ bruz . NLUptxevInn« INsrlc:

SOOV 2000
, _ . . . . .. etc . etc . <lu» o b 1 Ulk.,

»
»

»8 -
' » L

srr
« » 3

4 -»
4
4 2 2 - -

^ - 4 ^ L
etc . 40

>z l.45e 12 Porto unU l.lsts rr pkL , ->
extrs empkielilt 7

Ltuttx . rt , ü, r «l«ko» l »2l . «

üekannimackung.
Wir bringen einen großen Transport erstklassiger

Milchkühe sZchüWhej
irWize Kiihk Wdttkiihc»,

i-w>°hm-ttWi-e Kalbmm Md
" " ImM

a« nächsten Montag , den 22 . Mai , von morgens 8 Uhr ab, auf
unsere Niederlassung , Gasthaus z. „Schwanen " in Hirsau , wozu wir
Liebhaber frenndlichst einladeu.

'L 8slomon rswongart
aus Rexingeu.

Helles geruchloses

Aassekglas
zum Einlegen von Eiern empfiehlt
billigst

L Hsnbvi .

Empfehle mein reichholtigeS Lager in

jfrrdebrustnetzm,
sowie

Hängematten«nd
Markttaschen

zu den billigsten Preisen
8 , t- , 8vklott « nbsvlr,

Seiler - und Bürsten geschäft.

kopsralat,
täglich frisch eintreffend , empfiehlt

llslvolmo , Teles 79

ZNgererEMdiklit,
vollständig vertraut mit der Expediton
von Juwelier - und Uhrmacher -Carto-
nagen , an flottes selbständiges Arbeiten
gewöhnt , und auch imstande das unter¬
gebene Personal und dessen Arbeiten
zu kontrollieren . z>m Eintritt per 1.
Juli gesucht.

Offerten mit Fotografie und Gehalts¬
anspruch erbeten.

8ir « rLv,
Pforzheim.

Hirsau.
Die hübsch gelegene

Villa Blaich
ist auf längere Zeit zu vermieten.
Geflügelzucht , Obst - und Gemüsebau
könnten ertragreich umgetrieben werden.
Auskunft erte -lt

vsi »I OsivksnG.

KKISS

das ist das Merkmal der Bureaux und
Fabriksäle und den Atmungsorganen in
hohem Maße schädlich. Darum neigen
so viele Beamten u. Arbeiter bei rauhem
Wetter zu Husten u. Heiserkeit. Den
meisten sind die ZvySert-Haökelte« zur
Linderung des Hustens u. Befreiung des
Rachens von der Verschleimung schon
bekannt. Bitten Sie Ihren Kollegen
darum, wenn Sie keine haben. Sonst
erhalten Sie in allen Apotheken die
Schachtel zu 1 Mk.

« (DS Z . S2 ^ <2>
2 - ^ ^

H '' ^ 8^V vr » Z

2 >rv
7^ "_ _

II . ^ ^S - M
3 L -A

3 ZA
es . M eo

-r 3
5̂ u 2L rr»

"Er

Sechnungzformular«
find vorrättg in der Druckerei ds . Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : P . Adolfs  in Calw.Telephon Nr . 9.
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